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In der heutigen Zeit stellen Learning Management Systeme (LMS) wie Opal zentrale 

Bestandteile der Hochschullehre dar. Der Begriff LMS umfasst Online-Technologien, die 

Kursmaterialien erstellen, verwalten und bereitstellen (Al-Busaidi & Al-Shihi, 2012; Turnbull et 

al., 2022). Dadurch unterstützen sie Lehrende bei der Informationsverbreitung sowie beim 

Kursmanagement (Phillipo & Krongard, 2018). Gleichzeitig ermöglichen sie Studierenden den 

flexiblen und ortsunabhängigen Zugriff auf Vorlesungsfolien, Skripte und weitere Materialien 

(Kurniali, 2014). Allerdings zeigen Studien, dass LMS nicht immer umfassend genutzt werden. 

Insbesondere vorlesungsbezogene Materialien, wie Vorlesungsfolien, werden häufiger und länger 

genutzt als Forenbeiträge oder geteilte Aufgaben (Li & Tsai, 2017).  

Zudem wiesen Analysen von LMS-Logdaten darauf hin, dass die Nutzung digitaler 

Lernmaterialien über den Semesterverlauf variiert. Besonders zu Beginn und am Ende des 

Semesters zeigt sich eine erhöhte Aktivität, wohingegen die Nutzung in der Mitte des Semesters 

deutlich abnimmt (Shehada et al., 2026). Die Studie deutet dieses Nutzungsverhalten als 

Ausdruck selbstregulierten Lernens, wie sie von Zimmerman (2002) beschrieben wird. Die 

Auswertung solcher Logdaten wird dem Bereich der Learning Analytics zugeordnet, der es 



ermöglicht, aus LMS-Daten Nutzungsmuster abzubilden (Siemens, 2013; Papamitsiou & 

Economides, 2014).   

Die vorliegende Bachelorarbeit beschäftigt sich mit der Nutzung digitaler Lernmaterialien 

durch Studierende im Verlauf des Sommersemesters 2026. Dabei werden zeitliche sowie 

inhaltliche Aspekte der Nutzung berücksichtigt. Zum einen soll analysiert werden, wie sich die 

Nutzung der bereitgestellten Materialien im Semesterverlauf entwickelt. In diesem 

Zusammenhang wird zudem untersucht, ob an den Vorlesungstagen eine erhöhte 

Zugriffshäufigkeit auf die Lernmaterialien zu beobachten ist. Zum anderen sollen mögliche 

Unterschiede im Nutzungsverhalten betrachtet werden. Dabei wird der Frage nachgegangen, ob 

sich Bachelor- und Masterstudierende hinsichtlich ihres Nutzungsverhaltens unterscheiden. Ziel 

der Arbeit ist es, zeitliche und inhaltliche Nutzungsmuster der bereitgestellten digitalen 

Materialien zu identifizieren.  

Zur Beantwortung der Forschungsfragen wird ein quantitatives, deskriptives 

Forschungsdesign verwendet. Hierzu werden die täglichen Aufrufe der Lernmaterialien und die 

Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer erfasst, die auf die online bereitgestellten Inhalte 

zugreifen. Die hierfür benötigten Daten werden durch die Lernplattform OPAL automatisch als 

Nutzungsstatistiken generiert und bereitgestellt. Diese liefern Informationen über den Umfang 

und den Zeitpunkt der Nutzung der Materialien. Für die Beantwortung der Fragestellungen werden 

insbesondere die summierten Aufrufe des Gesamtordners der jeweiligen Veranstaltung 

betrachtet. Ergänzend werden deskriptive Kennwerte zur Aktivität in den Veranstaltungsforen 

sowie zur Nutzung der online bereitgestellten Vorlesungsinhalte ausgewertet. 

Insgesamt werden drei Lehrveranstaltungen untersucht, die im Sommersemester 2026 im 

Rahmen der Fakultät für Allgemeine und Biopsychologie an der TU Chemnitz angeboten werden. 



Dabei handelt es sich um die Bachelorvorlesungen „Einführung in die Emotionspsychologie“ und 

„Einführung in die Biopsychologie“ mit jeweils über 200 eingeschriebenen Studierenden sowie die 

Mastervorlesung „Emotionale und motivationale Regulation menschlichen Verhaltens“ mit mehr 

als 100 eingeschriebenen Studierenden. Für jede der drei Vorlesungen werden die Nutzungsdaten 

ab dem erstmaligen Hochladen von Vorlesungsinhalten bis sieben Tage nach dem jeweiligen 

Prüfungstermin berücksichtigt. Daraus ergibt sich ein Erhebungszeitraum vom 6. April bis zum 

11. August 2026.  

Zur Analyse werden zeitliche, veranstaltungsbezogene und inhaltliche Merkmale der 

Nutzung berücksichtigt. Hierzu zählen unter anderem der Vorlesungstag, das Studienniveau 

(Bachelor oder Master) sowie Merkmale der bereitgestellten Materialien. Als zentrale 

Nutzungsmaße werden die Anzahl der Aufrufe pro Tag und die Anzahl der Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer pro Tag verwendet.  
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